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Abstract:

Die Europäische Union verpflichtet ihre Mitgliedstaaten durch die Verordnung (EU) 2024/1183 zur
Bereitstellung einer EU Digital Identity Wallet bis Ende 2026. Dabei schreibt sie die Offenlegung
des Quellcodes als Open Source vor, um Vertrauen durch Transparenz zu schaffen. Die vorliegende
Studie untersucht die verwendeten Open-Source-Lizenzen der verschiedenen EU Digital Identity
Wallets und analysiert deren Implikationen. Von den 20 untersuchten EU Digital Identity Wallets
verwenden zwölf eine Open-Source-Lizenz, wobei überwiegend „permissive“ Lizenzen wie Apache-
2.0 zum Einsatz kommen, während die offizielle Referenzimplementierung auf eine „Copyleft“-Lizenz
(EUPL-1.2) setzt. Die Analyse zeigt, dass viele Wallets unabhängige Entwicklungen sind und keine
Wiederverwendung der Referenzkomponenten erfolgt. Insgesamt besteht Nachholbedarf bei der
Lizenzierung, um die Transparenz und das Vertrauen in die Wallets langfristig zu gewährleisten.
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1 Einleitung

Mit dem Politikprogramm 2030 für die digitale Dekade [EU22] hat die Europäische Uni-
on (EU) die Vorhaben und Digitalziele vorgegeben. Diese sollen gemäß Absatz 3 „bis
2030 bei Online-Interaktionen zu einer umfassenden Einführung einer vertrauenswürdigen,
freiwilligen, von den Nutzern kontrollierten digitalen Identität führen“ [EU24d]. Mit der
Verordnung (EU) Nr. 910/2014 über elektronische Identifizierung und Vertrauensdiens-
te für elektronische Transaktionen im Binnenmarkt (eIDAS-Verordnung) [EU14] hatte
die EU bereits 2014 den ersten EU-weiten Rahmen für sichere und vertrauenswürdige
elektronische Transaktionen zur elektronischen Identifizierung, Authentifizierung und für
Vertrauensdienste geschaffen. Bereits 2021 war die EU jedoch in einer Evaluationsstu-
die der eIDAS-Verordnung [Eu21] zu dem Schluss gekommen, dass die Umsetzung der
eIDAS-Verordnung hinter den ursprünglichen Erwartungen zurückgeblieben war. Der Ein-
satz von elektronische Identifizierung (eID)-Systemen erfolgte nicht in allen Mitgliedstaaten,
die grenzübergreifende Interoperabilität ist nur unzureichend gegeben. Spezifische Anforde-
rungen bestimmter Sektoren wurden nicht ausreichend berücksichtigt. In der Überarbeitung
der eIDAS-Verordnung und der Verabschiedung dieser im Frühjahr 2024 als Verordnung
(EU) 2024/1183 (eIDAS 2.0) [EU24d] hat die EU den Rahmen für die Digitalisierung und
insbesondere die Nutzung digitaler Identitäten für ihre Bürgerinnen und Bürger neu gefasst.
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So heißt es in den Erwägungsgründen Absatz 5 Satz 1 [EU24d]: „Alle Unionsbürger und in
der Union ansässige Personen sollten das Recht auf eine digitale Identität haben, über die
sie die alleinige Kontrolle ausüben und die es ihnen ermöglicht, ihre Rechte im digitalen
Umfeld wahrzunehmen und an der digitalen Wirtschaft teilzuhaben.“

2 EU Digitale Identity Wallet

Mit der eIDAS 2.0 hat die EU die Einführung Europäischer Brieftaschen für die Digitale
Identität - EU Digital Identity Wallets (EUDI-Wallets) für alle EU-Bürgerinnen und EU-
Bürger bis Ende 2026 beschlossen. Damit verbunden ist die Notwendigkeit zur Schaffung
eines EUDI-Wallet Ökosystems.

Dabei werden in den Erwägungsgründen der eIDAS 2.0 u. a. die Selbstbestimmtheit über
die eigenen persönlichen Daten, Fragen der Sicherheit, Nutzerfreundlichkeit, Anwendbarkeit
sowohl online als auch offline und die Notwendigkeit sinnvoller Anwendungsfälle und
Online-Dienste betont. Daneben wird in den Erwägungsgründen Absatz 33 Satz 1 [EU24d]
die Transparenz der EUDI-Wallets als wichtiges Merkmal für die Akzeptanz und das
soziale Vertrauen in sie aufgeführt. Absatz 33 Satz 3 bis 4 [EU24d] sieht zur Erreichung
dieser Transparenz die Offenlegung des Quellcodes der Nutzeranwendungskomponenten
der EUDI-Wallet an und fordert deshalb eine Veröffentlichung des Quellcodes in Form einer
Open-Source-Lizenz. Infolgedessen wird in Artikel 5a Absatz 3 [EU24d] die Offenlegung der
Anwendungskomponenten der EUDI-Wallets durch Open-Source-Lizenzen vorgeschrieben.

In Artikel 5c [EU24d] der eIDAS 2.0 und in der Durchführungsverordnung EU 2024/2981
[EU24b] legt die EU zudem fest, wie die Zertifizierung von EUDI-Wallets erfolgen muss. Sie
geht jedoch nicht explizit auf die sich durch die Open Source (OS) ergebenden Möglichkeiten
wie z. B. Quellcode-Sichtung ein.

Neben der eIDAS 2.0 als gesetzgeberischen Akt hat die EU weitere Maßnahmen ergriffen,
um die Schaffung eines EUDI-Wallet-Ökosystems und der notwendigen EUDI-Wallets
voranzutreiben. Zum einen betrifft dies die technischen Vorgaben. Für die zu schaffende
EUDI-Wallet-Infrastruktur macht die eIDAS 2.0 in Artikel 5a Absatz 23 bis 24 [EU24d]
und in nachfolgenden Durchführungsrechtsakten [EU24a] Vorgaben durch die Angabe
von Referenzstandards, Spezifikationen und Verfahren. Für eine detailliertere technische
Spezifikation verweist die EU zudem auf das Architecture and Reference Framework (ARF)
[EU25a], welches eine gemeinsame Architektur für das EUDI-Wallet-Ökosystem beschreibt
und 2021 auf Grund der Empfehlung der EU 2021/946 [EU21] ins Leben gerufen wurde.
Das ARF unterliegt seitdem einer ständigen Fortschreibung und Verfeinerung. Zusätzlich
stellt die EU eine EUDI-Wallet-Referenzimplementierung [EU24e] bereit, bestehend aus OS-
Bibliotheken und Teilkomponenten einer funktionsfähigen Referenzanwendung.[EU25b]

Zur Erprobung der Spezifikation vor ihrer Einführung in den einzelnen Mitgliedstaaten
sowie zur Beschreibung konkreter Anwendungsfälle wurden vier Large Scale Pilot (LSP)-
Projekte ins Leben gerufen [EU25d]: Potential for European Digital Identity (Potential)

274 Marlies Gollnick et al.



[Po23], EU Digital Wallet Consortium (EWC) [EW23], Nordic-Baltic eID (NOBID) [NO25]
und Digital Credentials For Europe (DC4EU) [DC24]. Diese decken jeweils bestimmte
Anwendungsfelder ab, wobei es auch zu Überschneidungen kommt. Abb. 1 gibt einen
Überblick über die Anwendungsfelder der jeweiligen LSP-Projekte.

Potential NOBIDEWC DC4EU

Führerschein Behörden Bankwesen Bildungsnachweis

Gesundheit SozialversicherungTelekommunikation

Reisen

Signaturen Organisationsausweise

Zahlungen

Abb. 1: EUDI-Wallet Anwendungsfälle und Verteilung auf Pilotprojekte, in Anlehnung an [EU25c]

Zur Überprüfung der funktionalen Kompatibilität möglicher EUDI-Wallets innerhalb
des EUDI-Wallet-Ökosystems stellt das EWC-Projekt eine EWC Interoperability Test
Bed (EWC ITB) bereit. Diese definiert die relevanten Funktionalitäten und ermöglicht
entsprechende Konformitätsprüfungen [EW25]. Auch das Potential-Projekt bietet mit seinem
„Playground“ ein Testbed an, welches Interoperabilitätstests für Anwendungen und Dienste
mit dem EUDI-Wallet-Ökosystem bietet [Po25].

In Deutschland gibt es von der Bundesagentur für Sprunginnovationen SPRIND (SPRIND)
einen Innovationswettbewerb „Funke EUDI Wallet Prototypes“ der „die Entwicklung und
Erprobung von technischen Lösungen für zukünftige deutsche EUDI-Wallets in Form von
Prototypen“ zum Ziel hat [Sp25b]. Hinsichtlich der Open Source-Veröffentlichung der
entwickelten Lösungen verweist SPRIND in den Details zum Innovationswettbewerb für
die spätere Veröffentlichung auf entsprechende Regelungen für die Funded Tracks und
gibt als Veröffentlichungsort OpenCoDE an S. 3 [Sp25d]. Auf der Website von SPRIND
„Funke EUDI Wallet Prototypes“ findet sich im FAQ Abschnitt zur Regelung der Frage des
geistigen Eigentums die Festlegung: „Im Funded Track sind die Prototypen spätestens mit
dem Ende jeder Stufe vollständig als Open Source zu publizieren.“ [Sp25b].

Allen derzeitigen Entwicklungen hinsichtlich der EUDI-Wallet ist gemeinsam, dass sie sich
in Entwicklungsstadien befinden und noch keine endgültigen „Produktversionen“ darstellen.
Für die EUDI-Wallet ist in Artikel 5c [EU24d] eine Zertifizierung vorgeschrieben. Da bis
zum jetzigen Zeitpunkt (Mai 2025) noch keine solchen Zertifizierungen erfolgt sind, sind
die derzeit verfügbaren Wallets als EUDI-Wallet-Kandidaten zu betrachten.
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3 Studie zu den Open-Source-Lizenzen der verfügbaren EUDI-Wallets

3.1 Fragestellungen

Aus der eIDAS 2.0 [EU24d] ergibt sich die zwingende Notwendigkeit von Open-Source-
Lizenzen für die EUDI-Wallets. Derzeit finden sich sowohl auf Ebene der EU, als auch
auf den nationalen Ebenen verschiedene Projekte und Akteure zur Entwicklung von
EUDI-Wallets. Hieraus ergibt sich die Fragestellung: Welche Open-Source-Lizenzmodelle
werden von den bisherigen EUDI-Wallet-Kandidaten genutzt? Welche Implikationen haben
die verwendeten Open-Source-Lizenzen für den Einsatz der EUDI-Wallets?

3.2 Auswahl der EUDI-Wallet-Kandidaten

Die betrachteten EUDI-Wallet-Kandidaten, die unterstützten Plattformen, das Land, in dem
die Entwicklung stattfindet, sowie die Open-Source-Lizenz (OSL) unter welcher Quellcode
ggf. veröffentlicht wurde, finden sich in Tab. 1.

EUDI-Wallet-Kandidat Plattform Land OSL
BankID [Ba25] Android iOS NO -
BankID (Sweden) [Fi25] Android, iOS SE -
DigiD [Lo25a] Android, iOS NL EUPL-1.2
Digidentity [Di25a] Android, iOS NL -
eEWA Wallet [AU25] Android, iOS DE EUPL-1.2
EUDI-Wallet-Referenzimplementierung [EU24e] Android, iOS EU EUPL-1.2
Finnish EUDI Wallet Demo [Di25b] Android FI -
Google Funke EUDI Wallet Prototype [An25a] Android divers Apache-2.0
Heidi Wallet [Ub25] Android, iOS CH -
IDealWALLET [KA25] Android DE -
Identity by walt.id [wa25] Android, iOS, Web AT Apache-2.0
iGrant.io - Data Wallet [iG25] Android, iOS SE -
Lissi ID-Wallet [Li24] Android, iOS DE Apache-2.0
Paradym Wallet [An25c] Android, iOS NL Apache-2.0
Sphereon Wallet [Sp25a] Android, iOS, Web NL Apache-2.0
Talao wallet [We25b] Android, iOS FR Apache-2.0
Tice EUDI Wallet [TI24] Android DE Apache-2.0
VIDwallet [VA25] Android, iOS ES -

WalletEvo [Go24b] Android, iOS DE EUPL-1.2
Apache-2.0

wwWallet [ww25] Web divers BSD-2-Clause

Tab. 1: EUDI-Wallet-Kandidaten, Plattformen, Länderzuordnungen und Open-Source-Lizenzen

Für die Auswahl an bestehenden EUDI-Wallet-Kandidaten wurden zum einen die im
EWC LSP-Projekt als „Individual Wallets“ mit „Compliant to EWC 2.2“ aufgeführten
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Implementierungen betrachtet [EW25]. Zum anderen wurden die im SPRIND Projekt
Funke EUDI WALLET Prototypes [Sp25c] vertretenen Kandidaten aufgenommen. Die
EUDI-Wallet-Referenzimplementierung [EU25b][EU24e] wurde ebenso in die Auswahl
übernommen. Eine weitere Quelle für EUDI-Wallet-Kandidaten war eine Auflistung von
ARF-kompatiblen Wallets, die mit dem EUDI-Wallet-Connector der Lissi GmbH kompatibel
sein sollen, die wir auf Nachfrage von der Lissi GmbH erhalten hatten. Ergänzt wurde die
Auswahlliste um weitere EUDI-Wallet-Kandidaten aus Empfehlungen des Google Play
Store [Go25].

Zur Bestimmung der jeweils unterstützten Plattformen wurden die Verfügbarkeit in Google
Play [Go25] und im Apple App Store [Ap25], die Informationen auf Produkt- und Projekt-
webseiten sowie – sofern verfügbar – veröffentlichte Quellcodebestandteile ausgewertet.

Die Zuordnung zu einem Land ergab sich aus der Institution, Firma oder Projektgruppe, die
als Entwickler des jeweiligen EUDI-Wallet-Kandidat auftritt.

Als Lizenzangaben wurden, soweit vorhanden, die Informationen im Github-Eintrag des
Projekts verwendet [Sp24], [EU24e], [wa25], [An25b], [We25a], [ww25], [Li24], [Lo25b].
War kein Github-Projekt zu ermitteln, so wurde auf der Hersteller-/Projektseite nach
Lizenzangaben gesucht. Konnte so keine Lizenzangabe ermittelt werden, so wurde dies als
Nicht-Open-Source-Lizenz gewertet.

3.3 Ergebnisse

Wie in Abb. 2 dargestellt, wurde bei zwölf der zwanzig betrachteten EUDI-Wallet-Kandidaten
eine Open-Source-Lizenz (OSL) gefunden, zu acht EUDI-Wallet-Kandidaten konnte keine
OSL ermittelt werden. Von den angegebenen Lizenzen entfalle acht auf die Apache License
2.0 (Apache-2.0), vier auf die European Union Public License 1.2 (EUPL-1.2) und eine
auf die BSD 2-Clause „Simplified“ License (BSD-2-Clause). Da die „WalletEvo“ auf der
„AusweisApp“ aufbaut, welche unter der EUPL-1.2 steht, und diese durch Patches, welche
unter der Apache-2.0 stehen, anpasst, sind beide Lizenzen aufgeführt [Go24a].

8
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EUPL-1.2
BSD-2-Clause
-

Abb. 2: Aufteilung der Lizenzarten auf die EUDI-Wallet-Kandidaten

Die untersuchten EUDI-Wallet-Kandidaten stammen aus neun unterschiedlichen Ländern,
der EU als eigener Institution, sowie aus zwei nicht Ländern zuordenbaren Entwicklergrup-
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pen (divers). Abb. 3 stellt die Aufteilung auf die einzelnen Länder dar: fünf der betrachteten
EUDI-Wallet-Kandidaten stammen aus Deutschland (DE), vier aus den Niederlanden (NL),
zwei aus Schweden (SE), zwei von Entwicklergruppen ohne Länderzuordnung (divers)
und jeweils einer aus Östereich (AT), der Schweiz (CH), Spanien (ES), Finnland (FI),
Frankreich (FR), Norwegen (NO) und der Europäische Union (EU).
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Abb. 3: Aufteilung der EUDI-Wallet-Kandidaten auf Staaten

Fünfzehn der zwanzig betrachteten EUDI-Wallet-Kandidaten unterstützen sowohl die
Plattform Android als auch iOS. Davon bieten zwei EUDI-Wallet-Kandidaten zusätzliche
eine Web-basierte Wallet an. Eine reine Unterstützung von Android als Plattform findet sich
bei vier, eine rein Web-basierte Lösung bei einem EUDI-Wallet-Kandidaten.

iOS Web

A
n
d
r
o
i
d

Abb. 4: Verteilung der unterstützen Plattformen

3.4 Open-Source-Lizenzierungen

Software-Lizenzen werden in proprietäre bzw. geschlossene und Free and Open Source
Software (FOOS) Lizenzen unterschieden FOOS. Lizenzen sollen einen freiheitlichen und
offenen Zugang zur lizenzierten Software und dem zugehörigen Quellcode bieten. Es gibt
auch die Möglichkeit hybrider Lizenzformen, welche eine Kombination von FOOS Lizenzen
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und geschlossenen Lizenzen darstellen. [MUS12] Die Open Source Initiative (OSI) gibt
in ihrer Open Source Definition (OSD) zehn wesentliche Kriterien an: (1) unbeschränkte
Verteilung als Bestandteil einer Gesamt-Software-Distribution, (2) der Quellcode muss
verteilt werden bzw. einfach zu erlangen sein, (3) Anpassungen und Ableitungen des Werks
müssen möglich sein, (4) bei einer Einschränkung der Weitergabe von modifiziertem
Quellcode muss eine Weitergabe mit zusätzlichen Patch-Dateien, die eine Anpassung zum
Erstellungszeitpunkt des Programms ermöglichen, möglich sein, (5) keine Diskriminierung
von Personen oder Gruppen, (6) keine Einschränkung von Einsatzgebieten, (7) die mit dem
Programm verbundenen Rechte gelten für alle, an die das Programm weitergegeben wird,
ohne dass zusätzliche Lizenzen benötigt werden, (8) die Lizenz darf nicht produktspezifisch
sein, (9) keine Einschränkungen für andere Software, die zusammen mit der lizenzierten
Software vertrieben wird, (10) die Lizenz muss technologieneutral sein [Op24].

FOOS Lizenzen werden hinsichtlich ihrer Ausprägung in „Permissive“ und „Copyleft“
unterschieden. „Permissive“ Lizenzen legen für die Nutzung und Weitergabe nur wenige
Beschränkungen auf. „Copyleft“ Lizenzen haben das Ziel, die jeweilige Software dauerhaft
als OS zu erhalten, indem auch abgeleitete Werke unter den gleichen Lizenzbedingungen wie
das Ursprungswerk weitergegeben werden müssen. Dies führt dazu, dass bei Weiterverwen-
dung und Kombination vorhandener FOOS verschiedene Lizenzen einander ausschließen,
da sie nicht miteinander kompatible Bedingungen festlegen. Für die Betrachtung nach
„Permissive“ und „Copyleft“ Lizenzen bedeutet dies, dass aus Software mit Anteilen aus
„Permissive“ Lizenzen sowohl Software mit „Permissive“, teilweise auch proprietäre oder
„Copyleft“ Lizenzen entstehen kann. Hingegen kann aus Software mit „Copyleft“ Lizenz nur
wieder Software mit „Copyleft“ Lizenz entstehen.[MUS12] Zu den „Permissive“ Lizenzen
zählen u. a. die Apache-2.0 und die BSD-2-Clause [MUS12], hingegen handelt es sich bei
der EUPL-1.2 um eine „Copyleft“ Lizenz. Artikel 5 der EUPL-1.2 führt dies explizit in
Form einer „Copyleft“-Klausel aus [Eu16].

3.5 Implikationen

Nur etwas über die Hälfte der betrachteten EUDI-Wallet-Kandidaten weist derzeit eine ein-
deutige Open-Source-Lizenz auf. Da die eIDAS 2.0 jedoch zwingend eine Veröffentlichung
unter einer Open-Source-Lizenz verlangt, ist davon auszugehen, dass für den Teil der sich
derzeit noch in Entwicklung befindenden EUDI-Wallet-Kandidaten ohne Open-Source-
Lizenz zu einem späteren Zeitpunkt eine entsprechende Lizenz ausgewählt und festgelegt
wird. Zum jetzigen Zeitpunkt ist jedoch die geforderte Transparenz durch Bereitstellung des
Quellcodes als OS nur bei einem Teil der EUDI-Wallet-Kandidaten gegeben.

Von den verwendeten Open-Source-Lizenzen weisen die meisten EUDI-Wallet-Kandidaten
die Apache-2.0 und die BSD-2-Clause auf, beides „Permissiv“-Lizenzen. Bei der EUDI-
Wallet-Referenzimplementierung [EU24e] wird die EUPL-1.2 verwendet, eine „Copyleft“-
Lizenz. Die EUDI-Wallet-Referenzimplementierung soll den Mitgliedstaaten und Interes-
sensgruppen die Entwicklung eigener EUDI-Wallets ermöglichen und stellt dafür Code-
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Bibliotheken, modulare Komponenten und eine funktionsfähige Referenzanwendung bereit
[EU25b]. Durch die dafür verwendete „Copyleft“-Lizenz müssen auch abgeleitete Pro-
duktentwicklungen unter der EUPL-1.2 oder einer kompatiblen „Copyleft“-Lizenz veröf-
fentlicht werden. Da die meisten anderen EUDI-Wallet-Kandidaten dazu nicht kompatible
„Permissiv“-Lizenzen (Apache-2.0, BSD-2-Clause) verwenden, bauen diese EUDI-Wallet-
Kandidaten nicht auf den Code-Bibliotheken oder Modulkomponenten der EUDI-Wallet-
Referenzimplementierung auf, sondern stellen davon unabhängige separate Entwicklungen
dar. Ziel der eIDAS 2.0 für die Veröffentlichung des Quellcodes der EUDI-Wallet unter
einer Open-Source-Lizenz ist die Schaffung von Transparenz, nicht zwingend die Weiter-
verwendbarkeit des Quellcodes. Unter ähnlichen Gesichtspunkten erfolgte zum Beispiel
auch die Veröffentlichung des Quellcodes der DigiD-Wallet aus den Niederlanden [Lo25b].

Unterstützungen für alternative Betriebssysteme neben Android und iOS wurden von keinem
der betrachteten EUDI-Wallet-Kandidaten explizit aufgeführt, lediglich eine Minderheit
von drei EUDI-Wallet-Kandidaten stellt eine webbasierte Anwendung bereit.

3.6 Diskussion

Nur ein Teil der betrachteten EUDI-Wallet-Kandidaten, wenn auch die Mehrheit, stellt
ihren Quellcode derzeit als OS zur Verfügung. Eine OS-Stellung findet insbesondere dann
statt, wenn dies explizit durch Wettbewerbsbedingungen (siehe SPRIND) oder staatliche
Regelungen (DigiD-Wallet) gefordert wird. Da die eIDAS 2.0 zwingend die Veröffentli-
chung des Quellcodes von EUDI-Wallets unter einer OSL vorschreibt, ist davon auszugehen,
dass sich mit fortschreitender Entwicklung des EUDI-Wallet-Ökosystems die Anzahl der
EUDI-Wallets mit Open-Source-Lizenz erhöhen wird. Derzeit ist der Quellcode einiger
EUDI-Wallet-Kandidaten weder für Entwickler noch für Nutzer einsehbar, was eine frühzei-
tige Identifikation und Diskussion neu entstehender Ansätze erschwert. Inwieweit sich die
OS Stellung des Quellcodes positiv auf die Transparenz und Sicherheit dieser auswirken
wird, lässt sich bisher noch nicht abschätzen. Auch bleibt abzuwarten, welche der derzeitigen
EUDI-Wallet-Kandidaten letztendlich bis zur Marktreife fortentwickelt werden.

Aus den verwendeten OSL wird deutlich, dass es sich mehrheitlich bei den derzeitigen EUDI-
Wallet-Kandidaten nicht um Ableitungen aus der EUDI-Wallet-Referenzimplementierung
handelt, sondern um separate Entwicklungen, die gegebenenfalls auf anderen Vorentwick-
lungen basieren. Dies betrifft insbesondere EUDI-Wallet-Kandidaten aus Staaten, in denen
schon vor der eIDAS 2.0 elektronische Systeme zur Identitätsspeicherung Verbreitung
gefunden haben, wie zum Beispiel den Niederlanden mit der DigiD-App [Lo25a] oder
Schweden mit der BankID [Fi25].

In der Studie wurden hauptsächlich EUDI-Wallet-Kandidaten aus den LSP und dem Innova-
tionswettbewerb der SPRIND zu EUDI-Wallets betrachtet, daher sind die Beobachtungen
auf die Projekt- und Wettbewerbsteilnehmer fokussiert. Mit einer größeren Stichprobe
könnte sich ein anderes Bild ergeben. Nach Artikel 5c [EU24d] ist für alle EUDI-Wallets
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eine Zertifizierung und nach Artikel 5d [EU24d] eine Veröffentlichung der zertifizierten
EUDI-Wallets in einer Liste notwendig. Damit wird zukünftig eine bessere Datenbasis zur
Verfügung stehen.

EUDI-Wallet-Entwicklungsansätze für alternative mobile Betriebssysteme, wie Ubuntu-
Touch, PinOS u.a. wurden nicht explizit untersucht, da es sich bei der EUDI-Wallet um
eine Anwendungskomponente für einen sehr breiten Nutzerkreis handelt. Es ist davon
auszugehen, dass entsprechende Entwicklungsansätze zunächst die am weitesten verbreiteten
mobilen Betriebssysteme Android (58% Nutzeranteil) und iOS (35% Nutzeranteil) abdecken
[St24]. In zukünftigen Studien ist geplant, auch alternative mobile Betriebssysteme einge-
hend zu analysieren. Diese Erweiterung des Untersuchungsradius könnte zudem weitere
Fragestellungen, wie die Bewertung von Drittanbieter-Tracking-Technologien aufgreifen.

Hinsichtlich der Sicherheits- und Datenschutzaspekte der EUDI-Wallets sieht die eIDAS 2.0
gemäß Artikel 5c [EU24d] und der [EU24b] eine verbindliche Zertifizierungspflicht vor.
Der Prozess zur Etablierung entsprechender Zertifizierungssysteme befindet sich derzeit
allerdings noch in der Entwicklungsphase. Die Europäische Kommission hat die Agentur
der Europäischen Union für Cybersicherheit (ENISA) mit der Unterstützung bei der
Zertifizierung der EUDI-Wallet beauftragt [EN24]. In nachfolgenden Studien sollte daher
gegebenenfalls untersucht werden, in welchem Ausmaß die angestrebten Ziele, besonders im
Hinblick auf Cybersicherheit und digitale Souveränität, durch die Zertifizierung erreichbar
sind und wie dies durch die Offenlegung des Quellcodes möglicherweise bereits vorab
gewährleistet wird.

Neben der EUDI-Wallet als integrale Anwendungskomponente für die Nutzenden ist es essen-
ziell, auch die weiteren Akteure innerhalb des EUDI-Wallet-Ökosystems zu berücksichtigen.
In diesem Kontext nehmen sowohl die LSPs, zur Erprobung potenzieller Anwendungsfälle,
als auch spezifisch festgelegte Richtlinien und Normen wie in [EU24a],[EU24c] und das
ARF eine herausragende Stellung ein.

4 Zusammenfassung

In einer Studie zum Status der OSL bei den derzeitigen EUDI-Wallet-Kandidaten konnten
wir zeigen, dass sich bei über der Hälfte der untersuchten Kandidaten eine OSL findet.
Mehrheitlich handelt es sich hierbei um „Permissive“-Lizenzen, die sehr offen sind und
wenig Anforderungen hinsichtlich der Weiternutzung des jeweiligen Quellcodes stellen. Die
EUDI-Wallet-Referenzimplementierung selbst und zwei weitere EUDI-Wallet-Kandidaten
weisen mit der EUPL-1.2 eine „Copyleft“-Lizenz auf, die die Weiterverwendung nur unter
„Copyleft“-Bedingungen ermöglicht.
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